
  

 

   

 

Zur Gefdhichte der Anfihe. ©. bei Re.ı.
Driginalftihe. ©. bei Rt. ı1.

Wiedergabe. Der Stid) in zugefchniktener Lithographie von A. Camefina in den Berichken u.

Mitteilungen d. AltertumssBereines zu Wien, VIII, Wien 1865, bei ©. CLVI, oben.

Katalog. Katalog d. Hiftorifhen Mufeums d. £. £. Haupf- u. Refidenzftadt Wien, Wien 1888,

Tre. 233 u. 238.

gfiferakur. ©. bei N. ıı.

Tr. 13. Dazu Wr. ın und 12 und 14 und15.)

 

au des Wiener Staötiweftens im

EEETEELET,
Die beiden Anfichten Suffingers leiten in einen toichtigen Zeit

abfchnift, nich nur der friegsz, fondern auch der baugefchichklichen Um:
wälzung Wiens ein; fie bilden einen unfrennbaren Teil feiner umfaffenden,
unabhängigen und keiferhin grundlegenden Stadtaufnahme, die hier
die erfle Ark ihrer Einftellung: auf das Profil, undgibt.

Abbildung 8.
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Fahre 1683 von Daniel Suffinger.
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Nah dem Kupferftih in: Kurtze Lesens-Wuerdige Erinnerung etc. 1702, Wien, Gedruckt bey Anna Rosina Sischowitzin, Wittib, Zu finden bei Adam Damer, 35x52 cm, Mapftab
(auf Grund der Einfragung don 100 Klaftern) 1:2.700; unfere Wiedergabe in Zinfägung, verkleinert auf 20°5x30°2, ihr Mafftab alfo 1:4.750.

Die Bogelfehau des Stadfiweftens (MWeftfüdiefh), eintwärts reichend
bis über die Herrengaffe, feittvärts lints bis zum Schottenz, rechts bis
über das Kärnfnerkor; im Vorfeld SE. Ulrich mit dem Minenneß und den
Bakterien der Türkenbelagerung.

Am Rande rehfs Widmung, Signafur und Blafikel: Dem Aller-
durchlauchtigst-Großmaechtigst- vnd Vns/überwündligstn Für-
sten und Herrn, Herrn Leopold Erwählten Röz/ mischen Keyßer,
Auch zu Hungarn und Böhaimb König, Ertz/ Hertzogen zu

Oesterreich etc. Dediciret gegenwärtiges aus /Allerunterthänigster
und gehorsamster Devotion, techfs darunter: Daniel Suttinger

Kay. /Haubtmann und Ingeni., [ins darunter: Türckische-Belage-
rung,/der Kayserlichen Haubt und Resident Statt> / Wien in
Oesterreich. 1683. Gegenüber am linfen Rande: Cum Privilegio
Sacrae Caesareae Majestatis. et Elector Saxoniae. Darunfer der
fenkrech£ ftehende Maßpftab für 100 Klaffter (=70 mm). Darunter:
D.(aniel) S.(uffinger) K.(aiferlicher) H.(aupfmann) V.(nd) I.(ngenieur) del.
et fecit. Am Rande unfen, links von der Mitke, die Windrofe. In der
Ede links unten die Erklärung der 33 Ziffern, oonon fich Nr. 33 Contra-
mine auf die Jnnenanfichk eines Feftungsausfchniftes in der Ecke rechts
unfen: Ravelin Vnd Contrascarpe mit Caponier und Abschnit
bezieht.

Zur Gefhihte der Bogelfhau. ©. war feit 1672 mit der Herftellung eines Holzmodells
der Stadt Wien befhäftigk; im Türkenjahr 1683 leiftet er bei der Abwehr als Feftungstechniker

Tr. IA. Dazu Rt. ı1 bis 13 und135.)

praftifhe ngenieurdienfte. So kann er auf Grund feiner Vorarbeit und Kriegserfahrung bald nach
dem Abzug des Feindes den Bezirk der fhlimmften Berwüftung an der Löwel- und Burgbaftei mit-

famt dem angrenzenden Staöfteile zuc Darftellung bringen. Ob mit der Zeichnung auch der Stich (don
jeßt, um 1683/84, entfteht, bleibE fraglich. Die Beifügung: Elector Saxoniae im Privilegsvermert
fheint auf ©.8 fpätere Dresdner Dienftzeit, die 1686 begann, hinzumweifen, und ebenfo läßt fich die aufs

fällig faubere Stecharbeit weder mit ©. felber noch mit einem Namen der Wiener Schule von damals
guf übereinbringen. Jedenfalls ift das Blatt früheftens 1688, als Beilage don ©.3 Bericht über den
Entsatz Wiens, und nachher 1702 weiter verbreitet worden, jet ald Beilage der Sammelfchrift:
Kurtze Lesens Wuerdige Erinnerung etc., gedtu£t zu Wien bei Anna Rofina Sifhotvigin,
verlegt von Adam Damer (f. bei Nr. ım).

Driginalbläfter. Der Einzelftih im Hiftorifhen Mufeum der Stadt Wien; die uns bekannt
getoordenen Egemplare der Buchausgabe von 1688 enthalten den Stich nicht, — doch behauptet die
ältere Literakur, daß es folhe Egemplare gegeben habe; die Buchausgabe Hon 1702 mit dem einge:

hefteten Stich der zweiten Auflage in Wien, Hofbibliothek und Stadtbibliothek.

Wiedergaben. PhotHolitographie in Originalgröße in den Ber. u. Mitkeil. d. Alterk.-Bereines
zu Wien, VIII, Wien 1865, ©. 102; Ausfchnitt um die Burgbaftet in der Öfterr. Runfttopographie, XIV.,

Mien 1914, Abb. 125.

Katalog. Katalog d. Hiftor. Mufeums 5. £. £. Haupk- u. Refidenzftadt Wien, Wien 1888,
Tr. 629.

Literakur. Camefina A., Wien Bedrängnig im Jahre 1683 in den Ber. u. Mitkeil. d. Alkerk.r

Vereines. zu Wien, VII, Wien 1865, ©. 102 ff.; Kabdebo H., Daniel Suftinger‘s literarifche und
areiftifche Thäkigkeit, ebenda, XVI., Wien 1876, ©. 2 ff.; Dreger M., Baugefchichte d. £. £. Hofburg
in Wien in der Öfterr. Runfttopographie, XIV., Wien 1914, ©. 203ff.

Das vorfreffliche Teilblaft der Bogelfchau Suffingers führt unmitfel-
bar in die Werkftatt des fachkundigen, foliden Meifters und entfchädige
zudem einigermaßen für fein verlorenes Holzmodell des gefamten Stadt
förpers von Wien.

Tafel X und XI.

Plan der Stadt Wien im Fahre 1683 (1684) von Daniel Suffinger.
Nach der farbigen (wenig befhädigeen, im Bereihe des Heiligenkreuzerhofes fälfchlich mit

Goldfarbe überfahrenen) Federzeihnung auf Papier im Stifte Heiligenkreuz, 99x109g cm, Mafftab
(auf Grund der Eintragung von 100 Ruten, nachgeprüft an der Skrede: Mitte des Niefentores von
St. Stephan—Chormitte von Maria am Geftade) 1:1.750; unfere Wiedergabe in Licht: und Farben-
fteindrud, 2 (übergreifende) Tafeln, zufammen verkleinert auf 75x81 cm, ihr Maßftab alfo 1: 2.300.

Der Grundriß der Stadt, rücdverfegk auf feinen Zuftand im Sommer
1683, dor den Zerflörungen der Türkenbelagerung.

Unten, fints3 von der Mitte: Wienn In Oesterreich / Auff Ihro
Keyserliche Mayest: Allergnädigsten Befehing /in Grundt gelegt

 


